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WENN WIR WOLLEN, DASS UNSERE NACHRICHT JEMANDEN 
ERREICHT - OB ALS IDEE, ARTIKEL ODER EXPONAT -
ERZÄHLEN WIR EINE GESCHICHTE.



o Entstehung eines 
Exponats

o Unterschied zwischen 
Sammlung und Exponat

o Hilfestellung beim 
Aufbau

o Erreichbare Punkte im 
Wettbewerb

Grundlagen 
Exponataufbau



Ausgangssituation

Exponat entsteht aus Interessen

Das Motiv steht im Vordergrund

Aufzählungen von Themen

Material bestimmt die Abfolge

Diskussion über die Gestaltung

Basis des Exponats

Steckenpferd als Quelle

Berufliches Umfeld

Vorhandenes Material

Die Entwicklung

Sammeln: Motive, schöne 
Stücke, Einteilung des Materials

Wissen: Kataloge, Fachbücher, 
Ausstellungsreglement

Motivation: andere Exponate, 
Sammlerkollegen

Entstehung 
eines Exponats



Die Sammlung

Innerhalb eines Konzeptes sind 
Vorgaben vorhanden

Materialien zu diesem Thema

Sammlung ist Leitlinie

Thema umfassend 
dokumentieren

Das Exponat

Nur ein Teil des Materials kann 
gezeigt werden

Ausgewogenheit

Inszenierung

Betrachter einbeziehen

Unterschied 
Sammlung -

Exponat



Umgebung

Lokaler Verein

Sammlerkollegen

Freundeskreis

Exponate von Kollegen

Literatur

Fachliteratur zum Thema

wenig Hilfestellung zum Aufbau

Fachzeitschriften von Argen

Internet

„allwissendes“ Netz

Online-Exponate

Beispielexponate
http://philatelie.bplaced.net/

American Association of 
Philatelic Exhibitors

http://www.aape.org

Hilfestellung 
beim Aufbau

http://philatelie.bplaced.net/
http://www.aape.org/


Erreichbare Punkte Material

Seltenheit – 20 Punkte

Erhaltung – 10 Punkte

Philatelistisches Wissen – 15 Punkte

gesamt – 45 Punkte

Erreichbare Punkte Aufbau

Plan/Gliederung – 15 Punkte

Ausarbeitung – 15 Punkte

Innovation – 5 Punkte

Thematische Kenntnisse – 15 Punkte

Präsentation – 5 Punkte

gesamt – 55 Punkte

Wettbewerb
erreichbare 

Punkte



o Abfolge der Kapitel

o Die Einleitung

o Aufbauende 
Hauptaussagen

o Abrundender Abschluss

o Grundlegende Schritte

Struktur



Einleitung

die Aussagen vorbereiten

den Betrachter bei seinem 
Wissensstand abholen

den Betrachter für das Gezeigte 
interessieren

den Betrachter ansprechen

Hauptaussagen

wesentliche Aspekte aufzeigen

aufbauend

eine Entwicklung darstellen

ins Detail eindringen

alle Aspekte berücksichtigen

Schluss

keinen neuen Aspekt 
ansprechen

das Gezeigte abrunden

das Gezeigte verstärken

das „Erlernte“ festigen

Abfolge der 
Kapitel



beschreibend

beschreiben wir
die Ausgangssituation

schaffen wir
eine verständliche Grundlage

nehmen wir
den Betrachter „an der Hand“

Aufhänger

Anekdote

Zitat

Gewinnen des Betrachters

evtl. Provokation

der Inhalt

Kurzbeschreibung des Themas

Ziel vorwegnehmen

Die Einleitung



Gliederung

klar

alle Aspekte ansprechen

gerne auch „ausholen“

vom Wichtigen zum 
Wesentlichen

Ausarbeitung

Bezug zum Thema herstellen

in Details eintauchen

„Unerwartetes“ aufzeigen

Abfolge

Gruppierung der vielen Aspekte 
in Stufen

repräsentative Beispiele an der 
richtigen Stelle einbauen

Aufbauende 
Hauptaussagen



Möglichkeiten

Zusammenfassung des zuvor 
Gezeigten

Ausgangspunkt aufgreifen und 
abschließen

Hauptaussagen verstärken

Eigenschaften

aufrüttelnd

interessant

eindeutig

Abrundender  
Schluss



Grundlegende 
Schritte

Wir kennen unser 
Thema, 

bereiten wir es 
den Betrachtern 

gerecht auf, 
bleiben wir 
authentisch 

damit

Die Fakten auf 
den Punkt 

bringen mit

WER ?
WIE ?
WO ?

WANN ?
WARUM ?

Berücksichtigen 
wir bereits jetzt
- falls möglich -
die Aussagekraft 

von 
Besonderheiten, 

Details und 
philatelistischem 

Material

Die gewählten 
Aspekte 

möglichst zeigen, 
nicht nur 

beschreiben

Immer die 
Gesamtaussage 

des Exponates im 
Auge behalten –

und darauf 
zusteuern



o Zeitlicher 
Gedankenablauf

o Der Kompromiss

o Dialektischer Aufbau

o Logischer 
Gedankenaufbau

o Der Vergleich

o Der Aufsatzplan

Inhaltlicher Aufbau



Die Struktur

Nach der Einleitung erfolgt 
Kapitel um Kapitel die Darstellung 

der Inhalte in zeitlicher Abfolge 
– mit den speziellen Eigenheiten. 

Für den Betrachter ist diese 
Abfolge einfach nachvollziehbar.

Zeitraum 1
Zeitraum 2
Zeitraum 3

...

Zeitlicher 
Gedankenablauf

© Peter Lang



Die Struktur

Das Abwägen von gegensätzlichen 
Meinungen führt zu einer akzeptablen 

Lösung. Dabei sollten beide Seiten 
möglichst fair dargestellt werden:

Weltanschauungen – Betrachter abholen
Anfang – viele Ähnlichkeiten

Vorbilder – Chaos und Willkür
Aufgaben – Hilfestellung

Held – unerreichbar
Gott – Realität/Fiktion

Sichtweisen - Lösungsansatz

Der 
Kompromiss

© Franz Zehenter



Die Struktur

Einer Aussage werden Widersprüche 
gegenübergestellt. Damit kann die 

ursprüngliche Ansicht abgeschwächt 
werden.

Zeitalter - Vorbereitung
Wette – Aussage

Bröckeln – Verfehlungen
Beherrscher – Gegenargument

Verführung – Weitere Verfehlungen
Copy & Paste – Versuch der Versöhnung

Krise - Conclusio

Dialektischer 
Aufbau

© Franz Zehenter



Die Struktur

Nach der Definition der Grundlage wird ein 
Argument aufgebaut, daraus ergibt sich das 
nächste, eventuell noch weitere. Dies wird 
mit einem – oder mehreren – Beispielen 

illustriert und begründet.

Geheimnis - Grundlagendefinition
Blick – Aussage

Neugier – Verstärkung
Ergebnisse – Weitere Verstärkung

Mona Lisa – Beispiel
Vermächtnis – Schlussfolgerung

Logischer 
Gedankenaufbau

© Eva Zehenter



Die Struktur

Der Vergleich unterschiedlicher Meinungen 
wird mit entsprechenden Argumenten 
dargestellt. Daraus wird ein Ergebnis 

gezogen.

Dämonen – Worum dreht es sich
Hauptlaster – Meinung
Grundwerte – Meinung

Moderne – Meinung
Das gute Leben – Argument

Vollkaskomentalität – Argument
Sünde  Tugend – Das Ergebnis

Der Vergleich © Franz Zehenter



Die Struktur

Nach einer Einleitung wird mit immer 
stärker werdenden Argumenten auf die 

Schlussfolgerung hingearbeitet.

Anfang - Einleitung
Belles Lettres – erstes Argument

Abenteuer im Kopf – zweites Argument
Wie es uns gefällt – drittes Argument

Moral – Abrundung

Der Aufsatzplan
© Eva Zehenter



o Die Aussage

o Das Titelblatt

o Planung Umfang

o Aufteilung Gliederung

o Das Einzelblatt

o Mikrothemen

Die Technik



Der Weg

Die Technik für das Erstellen eines Exponats führt 
über einige wesentliche Elemente:

Stichwortliste (Brainstorming ohne Rücksicht auf 
Machbarkeit)

Kurze Darstellung des Zieles in Prosa

Formulieren des Kontextes

Abgrenzen der Vorgaben

Ordnen der Stichwortliste

Die Aussage Die Kernaussage (EINE !!!) ist die Grundlage eines jeden guten 

Exponats – und Hilfe für den Aufbau.



Die Bestandteile

Das Titelblatt entspricht dem Umschlag eines 
Buches – es soll daher den Betrachter animieren 

weiterzublättern.

Titel des Exponates

Eine KURZE (Prosa-)Einführung in das Exponat

Grobgliederung – alle Kapitelüberschriften

ggf. eine kurze Erklärung der Einzelthemen

Das Titelblatt
© Franz Zehenter

Alles andere (Literaturangaben, Hinweis auf Besonderes, Lesehilfen 

für die Juroren etc.) gehört in eine (empfehlenswerte) Synopsis



Hilfestellung

Rahmenorientierung

Einleitung

Schluss

Art des inhaltlichen Aufbaus

zu beachten

Ausgeglichenheit

ausbaubar

vorhandenes Material

philatelistische Vielfalt

Fernziel

abhängig vom Präsentationsziel

abhängig vom beschaffbaren 
Material

Planung 
Umfang



Ein hilfreicher Weg

Die Grobgliederung (Kapitelüberschriften) 
werden auf dem Titelblatt vorgegeben. Das 

bedeutet, dass die Feingliederung noch – am 
besten am Beginn des jeweiligen Kapitels –

angeführt werden muss.

Die Feingliederung kann bis in die Tiefe der 
Blatt-Titel angeführt werden.

Aufteilung 
Gliederung

Ein rahmenorientierter Aufbau 

erleichtert die Lesbarkeit, indem 

jeweils am ersten Blatt eines jeden 

Rahmens die Gliederung für dieses 

Kapitel angeführt wird.



Der Aufbau

Blatt-Titel

Aussage dieses Themas

Abfolge der Elemente nach der Geschichte

Das Einzelblatt

Eine Kurzfassung der gezeigten Geschichte unter dem Titel hilft 

dem Betrachter.



Mikrothemen

Ein Mikrothema wird am 

besten mit einer kleinen 

Studie dargestellt 

damit wird auch ein 

etwas umfangreicherer 

thematischer Text 

gerechtfertigt.



o Zielgruppe

o Erwartungshaltung

o Unbedarfte Betrachter

o Der Beginn

o Jury

o Rückmeldungen

o Wohlbefinden

Erfahrungen



Unbedarfte Betrachter

Gesellschaftliche Umgebung

Vorkenntnisse

Zugangsarten

Jury

Reglement

Bezug zum Gesamtthema

Platzierung der Einzelthemen

Ich

abgerundetes Exponat

Material vorhanden

Freude beim Betrachten

Zielgruppe



Der Zugang

Titel der Geschichte

Einzelbeleg

Spezialthema

Erwartungs-
haltung

Nicht dem Angler, sondern 

dem Fisch sollte der Wurm 

schmecken.



Das fällt auf

ein bekanntes Element – eine Briefmarke

ein Thema aus den Medien – Covid-19

ein aufreizendes Bild – Sex sells

ein ungewöhnliches Material – klingendes Telegramm

Unbedarfte 
Betrachter

Aufhänger und Sensationen erregen Aufmerksamkeit.



Die Voraussetzung

fünf thematische Exponate bei 
einer Rang III-Ausstellung

alle nach der Montforter Schule 
aufgemacht

massives Aufzeigen einer neuen 
Aufbauart – 2011 in Deutschland

Die Rückmeldung

die Besucher goutieren die 
Exponate

der Juryvorsitzende: „Eigentlich 
müssen wir Ihnen allen ein Silber 
geben, das Reglement ist nicht 

eingehalten!“

Das Ergebnis

vier Exponate erhielten Gold

das Ergebnis war anschließend 
Gesprächsthema

in nur wenigen Jahren etabliert 
sich die „Montforter Schule“ in 
der Thematik in Mitteleuropa

Der Beginn



Vorbereitung

Geben wir den Juroren die 
Möglichkeit, sich auf unser 

Exponat vorzubereiten

Synopsis

Gliederung

Lesbarkeit der Texte

Bewertung

Juroren wissen im Normalfall 
weniger als der Aussteller über 

das dargestellte Sachgebiet

Eine hierarchische Gliederung 
erleichtert das Verständnis

Die Bewertung bezieht stärker 
Plan und Gliederung mit ein

Nachwehen

Die üblicherweise kurze Zeit für 
eine Bewertung birgt die Gefahr, 
dass Wichtiges übersehen wird

Bei konstruktiven Jurygeprächen 
sprechen die Juroren

Nicht jede Anregung sollte 
umgehend umgesetzt werden

Jury



Rückmeldungen

Wow! Da steckt ja viel mehr 
dahinter als ich gedacht habe.

Ich wusste gar nicht, dass 
Briefmarkensammeln so 
interessant sein kann.

Jetzt verstehe ich erst, 
warum {eine Person} 
soviel Zeit mit diesem 
Hobby verbringt.



Ausstellungsbesucher

ein gutes Indiz für das 
Wohlbefinden von 

Ausstellungsbesuchern ist die 
Verweildauer vor einem Exponat

Juroren

oft sind Juroren auch selbst 
Aussteller: es ist dann besonders 

befriedigend, wenn einer im 
Anschluss an die Jurygespräche 

noch eine Frage zum Aufbau 
seines eigenen Exponats hat

Aussteller selbst

Realistische Einschätzung der 
Bewertung

Vergleich mit anderen 
Exponaten

Rückmeldungen

Wohlbefinden



o Das Exponat

o Montforter Schule

o Inhalt

o Details

o Entscheidung

o Am Ziel

Ein Weg zum Erfolg



Das Exponat Eingehen auf das Publikum und Authentizität zahlen sich.



Struktur

Titelblatt mit Grobgliederung 
und Beschreibung des Zieles

Kapiteleinteilung nach Rahmen

Feingliederung zu Beginn des 
jeweiligen Rahmens

Jedes Blatt ein Thema

Form

ein Rahmen Einleitung

mehrere Rahmen Hauptteile

ein Rahmen Schluss

Entwicklung

Zeitlicher Gedankenablauf

Der Kompromiss

Dialektischer Aufbau

Logischer Gedankenaufbau

Der Vergleich

Der Aufsatzplan

Montforter 
Schule



Das Gesamtthema

Informationen zum Exponat 
sind bereits auf dem Titelblatt 

umfangreich vorhanden.

Einzelthema

Jedes Einzelblatt bietet nicht nur 
ein Thema sondern auch eine 
Kurzfassung einer Geschichte 

und die Ausarbeitung im Detail 
an.

Belegorientierung

Ein Interessent für einen Beleg 
wird durch Blatt-Titel und 

Kurzgeschichte möglicherweise 
zum Betrachten des gesamten 
Blattes, des Kapitels oder gar 

des gesamten Exponats 
animiert.

Details



Möglichkeiten

Aufzeigen

Beweise führen

Kontrapunkte erläutern

Nachricht übermitteln

Abfolge

nachvollziehbare Anordnung

aufbauend

logisch folgernd

Entwicklung zum Ziel

Rezeption

Wissensvermittlung

Überraschung

Spaß beim Betrachten

geführte Wanderung

Inhalt



Entscheidung Fremdbestimmte Exponatstrukturen führen kaum zum Erfolg, 

selbstbestimmte sehr wohl.

Franz 



VISUELLES GESCHICHTENERZÄHLEN IST IN DIE HÄNDE 
EINES JEDEN AUSSTELLERS GELEGT,
WERDEN WIR DAHER ALLE ZU
GESCHICHTENERZÄHLERN.

Wir werden mit Freude an unserem eigenen Exponat
bedankt.


